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eutſchland. wurden, zwei gegenwärtig in Oeſterreich lebende ſchule und Realvorſchule) ſeit Oſtern d. J. nicht blos, Aupiaud. 
* Berlin 2 Auguſt. Von Paris aus deutſche Schriftfſelker (Julius Freeſe? D. Red.) ver⸗ wie bis dahin faft nur äußerlich, ſondern auch inner⸗ Petersburg, 17. Aug. Es ſind mehrere Ge⸗ 
wurde der Wiener Polizei- Direction vor Kurzen zeichnet fiehen, die zwar wegen ihrer antipreußiſchen lich und durchaus ſimultane Anftalten find, ſo iſt jezt lehrte nach Khiwa abgegangen, um nun, da ” 
mitgetheilt, daß ſich in Wien verſchiedene Individuen Geſinnung bekannt find, aber nicht einmal Socialiſten, die Confeſſtonsſchule in unſerer Stadt Poſen nur Land auch wiſſenſchaftlichen Forſchungen ges N ft, 
Inden, welche an den Kämpfen der Barifer viel weniger Internationale genannt werden können.“ noch vertreten in den Königlichen höheren Schul- nach allen Richtungen hin Gewinn für die Wiſſen⸗ 
Kommune Theil genommen hätten oder jelbft Mit- Welchen Refpeet man bei allem Haß vor dem Fürſten janftalten und in den meiſten Privat- (namentlich ſchaft daraus zu ziehen. Es war bereits vor an 
gliever der Communal- Regierung geweſen feien. Biemard auch im ſocialdemokratiſchen Lager hat, davon Töchter⸗) Schulen. Of. Z.) eingetretenen Entſcheidung Alles dafür vorbereitet 
Dis betreffenden Mittheilungen ſollen ſo detaillirt zeugt der Schluß des Briefes, wo es heißt: „In Ber⸗ chweiz. worden, ſo daß die dazu beſtimmten Perſonen dort⸗ 
tet, fo genaue Einzelheiten über die Berhältniſſe lin iſt man über das, was in hieſigen Arbeiterkreiſen Bern, 16. Auguſt. Der Verſammlung der hin abgehen konnten. 
Betreffenden enthalten haben, daß mar gezwungen vorgeht, beſſer unterrichtet, als in Wien, und ſchon | freifinnigen katholiſchen Geiftlichen des Cantons merit a. 
8, anzunehmen, die franzöftiche Republik habe eine mehr als einmal erfloſſen von dorther Mahnungen] Aargau. welche am 13. in Brugg ſtattgefunden hat, Die Schiffe zur Aufſuchung der amerikaniſchen 
Anzahl ihrer Mouchards nach Wien geſandt, um zur Energie. Woher dieſer Eifer rührt? Die Frage ſoll am gleichen Orte am 21. d. eine zweite folgen, Polar» Erpebition, ausgeſandt von der amerika⸗ 
die Arbeiter franzöſiſcher Nationalität auf eigene wird ſich ſeder beantworten, der weiß, daß die Wiener zu welcher namentlich auch die Geiſtlichen des Frick niſchen Regierung, find bereits unterwegs. Nachdem 
Fauſt überwachen zu laſſen. Es iſt auch conftatirt, Arbeiterkreiſe nichts weniger als preußen- und bismarck⸗ |thale werden eingeladen werden, um ein gemeinſames dem Vereinigte Staaten⸗Marine⸗Dampfer „Juniata“, 
daß einer der ehemaligen Communiſten, ein ſehr ge freundlich find. Die öſterreichiſche Regierung fol es Vorgehen mit dieſen zu erzielen. Was den in der Commandeur Braine, für feine Polar fahrt in St. 
ſchickter Cifeleur, der in einer der erſten Wiener mit ihnen verderben, fie ſoll allein das Odium der ſerſten Verſammlung erlaffenen Proteſt gegen das Johns, Neufundland, noch beſonders verſtärkt wor⸗ 
Silberwaarenfabriken ſeit mehr als einem Jahr Verfolgung auf ſich laden. In Berlin denkt man an vater landsverrätherlſche Treiben eines gewiſſen Theils den, dampfte er am 9. Juli nach Disco ab, um dort 
lohnende Arbeit gefunden, der überdies feines emſigen Alles; die antiſocialiſtiſche Hetze füllt die Seele] des Schweizer Clerus beteifft, fo wird derſelbe erſt oder in Üperneoik auf das zweite Schiff, den Dampfer 
Fleizes halber bei feinem Arbeitgeber ſehr belieb Bismarcks nicht aus, er kann die Internationalen zur Veröffentlichung gelangen, wenn er in die Hände „Tigreſs“, zu warten. Der letztere verließ Brooklyn 
war, neuerdings durch ziemlich verdächtige franzöſiſch noch vielleicht ein Mal zu ſehr nationalen Zwecken der Bundesbehörden gekommen ſein wird. Nach allem am 14. Juli. An Bord dieſes von der Vereinigten 
Collegen die man für agents provocateurs halter benutzen. Darum faßt man fie in Preußen mit — bemerkt der Correſpondent der „W..“ — ſtehen Stanten-Regierung für den Zweck zu 60,000 Doll. 
darf, aufgeſucht und in politiſche Geſpräche verwickelt Sammthänden an und überläßt es Andern, Sachſen im Canton Aargau die Sachen fo, daß wohl die gekauften Steamers von 463 Tons befindet ſich der 
worden iſt. Geung, drei dieſer Arbeiter wurden zur und Bayern in Deutſchland, Dänemark und Oeſter⸗ Mehrzahl der dortigen katholiſchen Geiſtlichen in dem Capitän Tyſon, erſter Offizier der Polaris, jo wie 
Poltzei citirt und ihnen dort angekündiat, daß fi reich außerhalb der Reichsgrenzen, fie mit Energie Conflict mit Lachat auf der Seite der Regierung zu die Eskimos Hans Chriſtian mit feiner Familie und 
8 „Gemeingefährlichkeit“ Wien fofort zu ya verfolgen. My: — = . „großen] finden iſt, Be feine Amtsentſetzung als Biſchof Jahre ee ke Mae 
laſſen hätten. Ein Theil der Wiener Journale ho. Staatsmann“ an feiner Spitze. Benedetti war nicht vollſtändig 8 lichere Fahrzeug die eigentliche Aufſuchung üher- 


das Verhalten der 8 ichiſchen Regierung ale der Letzte, der von ihm dupirt wurde.“ aukreich. N 

e e en eee e 
0 li brandmarkt; ei i des Vergleichsſchießens zwiſchen dem Maufer- der Generalräthe begann am Montag und nimmt the 5 | B 
13008 von Broglie gebrandmarkt; ein Wiener ſetzung de 8 vorausfichtlich den ganzen Monat in Nafpruch. Ob Es ſollte ihm, hätte Greer gefagt, nicht einfallen, 


orreſpondent der „Frankf. Ztg.“ bringt aber ein gewehr und dem aptirten Zündnadelgewehr 0 r 
ee —— — eigentliche Urheber und zwar diesmal auf eine Diſtanz von 1000 Metern es zu politiſchen Wünſchen kommen wird, iſt frag⸗ſeine Zeit mit Fiſchpökeln, Aufbutteln von Fliegen 
der Ausweiſung kein Anderer und Geringerer iſt, ſtatt. Es ergab fich dabei die doppelte Procentzahl] lich, da die Regierung mit Argusaugen wachen wird, und Preſſen von Blumen zuzubringen, vielmehr 
als — Fürſt Bismarck. Zum Beweiſe dringt er] Treffer für das Mauſergewehr, deſfen Ueberlegenheit] daß der Republik kein Vorſchub geſchehe. Im Jahre werde er ſich ſtricte auf die ihm geſtellte Aufgabe, 
Folgendes vor: „Sonderbarer Weiſe wurde vor über das Zündnadelgewehr auf weitere Entfernungen 1851 verlangten die Generalräthe in Maſſe die Re⸗ die Mannſchaft des „Polaris“ aufzuſuchen und zu 
viſton der republikoniſchen Verfaſſung von 1848. retten, beſchränken. 


Berlin aus auf die Gefährlichkeit namentlich bes dadurch conſtatirt wurde. 
e 1 8 Die geſetzgebende Verſammlung nahm keine Notiz Vermiſchtes. 


einen der Flüchtlinge, des verhafteten Cbaslin aufr — Ein Gerücht, welches bezüglich des Direc⸗ 1 
merkſam gemacht. Topien von Briefen, welche der- tors des preußziſchen ſtatiſtiſchen Bureaus, Geh. RR. davon, Prinz Louis Napoleon aber benutzte dieſe Stolp, 18. Auguſt. Geſtern machte Dr. Gotthilf 
ſelbe mit Londoner Internationalen gewechſelt hatte, Dr. Engel und deſſen Uebertritt in den ruſſiſchen Stimmung des Landes, um ſeinen Staatsſtreich indem hieſigen Kreisgericht die Anzeige, daß der Guts⸗ 
wurden nach hier geſandt. Aus den Schriften er⸗ Staatsdienst gleich nach dem letzten ſtatiſtiſchen Con-] Scene zu ſetzen. Diesmal iſt die Stimmung des beſitzer Ruhnke durch Stiuchnin vergiftet und geſtorben 
hellte, daß engliſche, franzöſiſche, deutſche und öfter: greß in St. Petersburg auftauchte, macht jetzt wieder] Landes eine andere; was die Generalräthe auch thun |fet; daß ferner die Gattin des p. Ruhnke ihm die Urs 
weichiſche Arbeiter die Weltausſtellung zu einen von ſich reden. Hiernach fol Geh. R. Engel nicht] werden, die Extreme werden einen Vortbeil davon 8 5 A T gepeug E 
Rendezvous benutzen wollten, und von Berlin aue i 5 haben, weder die Abſolutiſten noch die Radicalen. a nd 70 m der Jabel des Magens 
wurde deshalb mit Nachdruck erſucht, die Wiener Allerdings machen ſich die Veuillotiſten jetzt gewal⸗ — ſpezielleren — 5 —— nach Berlin 
Polizei möge ihren „übernommenen Verpflichtungen mi tig breit mit den großen Geſchäften, die das Haus geſandt. (Od) 
nachkommen.“ Zur Erklärung dieſes ſonderbaren Frankreich („la maison de France“), wie nach der — 5 
Anfuchens erfahre ich Folgendes. Die vorigen Herbii Fuſſon nun die Firma wieder lautet, im In- und Börſen⸗Depeſche der Danziger 3 N 
dn Berlin abgehaltene ſociale Conferenz war nichts Auslande mit Hilfe der Firma des Baticans und] Wetzen din A 90 denen. Feen 7 a 
weiter als eine öſterreichiſch - ungariſch preußiſche unter Mitwirkung der europäiſchen Reaction über⸗ Sen da 8% 88% . 4 , % ln 
Poli renz, auf u Tagesordnung nicht bi aupt machen fol; indeß man pflegt die Suppe nicht April⸗Mat 80% 85/8 re 55 
[ € ehörde vor 5 9 e o heiß zu eſſen, als fie ausgeſchöpft wird, und wenn o. farblofer| 85 48 0⁴ 

ſere Schulverwaltung hingeſtellt hatte, und welche] das „Univers“ Europa zuruft: „das Haus Frank- Rogg. höher, Zombardenler. 45. 110¼ 108% 
von dieſer ſeitdem conſequent durchgeführt worden. reich iſt wiedergefunden; wie groß es ift, dieſes Auguſt 62% [60 7/ Franzen . 201% 199% 
Das Ziel war: Trennung der Geſchlechter, ſechs⸗ Haus, und wie es den Einfältigſten und Unwiffend- | Segt.⸗Oct. 62¼6 615 Numünte . 40% 4098 
ſtufige große Schulkörper, Simultanſchulen. Geftern |iten bekannt iſt!“ fo wird Europa ſich von der bom-| April⸗Matl 61% 5s Lene franz. 5% M 90/0 90/5 
erfolgte die Auflöſung der letzten drei Confeſſtons⸗ baſtiſchen Kan zelphraſe nicht bethören laſſen und an Petrol 


Poſen, 19. Auguſt. In dem Volksſchul⸗ 
weſen er east Poſen ift it an Ein 
Volle der Organiſatien geſchehen, welche 
Stabtbehötbe d. 5. Jahren als das Biel für 
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lohilfe, i über poliz 

Vorſichtsmaßregeln gegen die Internationale ſtand 
Beſchloſſen wurde die Führung eines „inter nationa⸗ 
len ſchwarzen Buches“; Preußen war Dank der 
alten Verbindungen Lothar Buchers ber: its damals 


eum 
im Stande, ſofort eine ſehr intereſſante Lifte vor- ſchulen und mit deren Schüler⸗Materiale die Grün⸗ das Wunder glauben, daß ſich nur die Prinzen vertrie« | Sp. 2003 105 24 10% 4 Kürten ( 0 50%/8 
Bee — von Drei 2 a 2 ne er ginn ir e Une ae S 1 3 3 — — 57% 8 
anfrei beträchtlich ergänzt worden iſt. Man kam naben links der Warthe. Seit dem 18. Augufi [und junger Ehrgeiziger, mit fanatiſchen Biſchöſen 2 = 
nämlich in Berlin überein, ni andere Regierungen, d. J. beſitzt daher die Stadtgemeinde Pofen nur Auguit 143 29133 15] Deher. daumen 901 


1 
und Jeſuiten zufammenzuthun brauchten, um Frank⸗ L„Octb: 22 2 21 24 . 
reich in den Sack zu ſtecken und Europa zu terroriſtren. ar Fer} 104%/5 | 1048, N 8 
h eg 18. Auguſt. fre e 0 Fondsböͤrſe feſt. 
daß der Herzog von Audiffret⸗Pasquier na EB ET — 
gereift fei, und bemerkt dazu, dieſe Reiſe habe un. | Meteot ologiſche Depeſche vom 20. Angufl. 
weifelhaft einen politiſchen Zweck; mit Hilfe einiger | aan P S ſchwach bewölkt. 


von denen man ein Entgegenkommen erwarten konnte, 
zur gemeinſamen Action einzuladen. Das Peters. 
burger Cabinet zeigte ſich ſofort bereit, und auch die 
Regierung Thiers beſann ſich nicht lange, dieſem 
freundnachbarlichen Vorſchlag zu folgen. Von der 
übrigen Staaten haben nur Dänemark und Italier 


Simultanſchulen. Der Unterricht iſt in dieſen 
Schulen auf den einzelnen Stufen ein ſtreng gemein 
ſamer für Chriſten und Jaden, Eoangeliſche und 
Katholiſche, Deutſche und Polen, mit Ausnahme des 
Unterrichts in der Mutterſprache, welche für gewiſſt 


Stufen in geſonderten Abtheilungen nach der Natio-] Notabilitäten des rechten Centrums werde der Ge⸗ Jeiſiug ars — | 8 
„Beiträge“ geliefert. Die in dem ſchwarzen Buch] nalität ertheilt wird, und des Unterrichts der Reli⸗ nannte es unternehmen, die Fuſton auf polltiſche Saane 1 ee; 5 ae . Wau. 
Berzeichneten ſtehen unter fortwährender Polizei-] gion, welcher jeder Confeſſton in geſonderten Abthei- | Grundlagen zu fielen. Beſondere Nachrichten des tab. 335,212, ſchwach bedeckt. 


controle. Ueber ihre Reiſen von einem in den andern 
Staat werden die verbündeten Regierungen benach- 
richtigt. Internationale Spione find fortwährend 
unterwegs; in London und in Zürich iſt eine förm⸗ 
liche internationale Centralpolizei organiſtrt. Die 
Fäden des Ganzen laufen durch die Hände Lothar 
Bucher's. Wie es ſcheint, benutzt die preußiſche 
Regierung den intereſſanten Mechanismus, auch 
nebenbei einige ſpecifiſch ſchwarz⸗ weiße Zwecke zu 
ve⸗folgen; denn es iſt doch wohl nicht bloßer Irr⸗ 
thum, daß auf der Lifte, welche zur Ergänzung dee 
ſchwarzen Buches jüngft von Berlin eingefenbei 
—— air NEL EEE ETEREETEEE 
— Ueber die Cholera. 

Die Geſchichte der Seuchen überhaupt und be⸗ 
ſonders der Cholera giebt viel zu denken. Faſt ſeche 
Millionen Menſchen find in Europa, feitbern fie aus 
Aſten dabin gekommen, der Geißel zum Opfer ge⸗ 
fallen; ſind wir denn, wie man uns verkündigt, nun 
endlich jegt nach mehr als 40 Jahren wirklich ſo⸗ 
weit, ſagen zu können: „Wir ſtehen dem Erbfeind ge⸗ 
rüſtet gegenuber?“ Jede Cholera⸗Erkrankungs⸗ und 
Sterbeliſte meldet, wie wenig wir gegen ihn ver⸗ 
mögen, wenn er gekommen ift: nach dieſer Kid. 

g find wir leider noch immer nur zu ſchlecht ge⸗ 
rüſtet. Hören wir, was derjenige unter den Forſchern, 
auf den man ſich am zuverſichtlichſten beruft, Max 
v. Pettenkofer ſelbſt in ſeiner neueſten Schrift 
darauf anwortet. Die Schrift iſt theirweiſe eine 
polemische, eine Erwiderung auf Fr. Sander's 
„Unterfujungen über die Cholera in ihren Be⸗ 
ziehungen zu Boden und Grundwaſſer“; dieſen gegen- 
über Melt fe war die Grundwaſſer⸗Geodachtungen 
in den Vordergrund ihrer Theſen und widerlegt mit 
. Schärfe und ſiegender Dialektik die 

ander ' ſchen Einwürfe. In Betreff der „Maßre⸗ 
geln gegen die Cholera, nämlich „gegen Cholera⸗ 
epibemien” aber bat ſie den Sander ſchen Vor⸗ 
gen „vorläufig“ nichts hinzuzufügen. Der Wers 
faſſer ſagt vielmehr: „Das Wichtigste ſcheint mir letzt, 
daß man ſich darüber klar werde und einige, was 
zu thun fei, um wieder doch eine Stufe öher in 


„Meſſager de Parts“ ſtellen es in Abrede, daß Graf Dosiau 2. 335.0 19 80 fen ee 
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Chambord ein Manifeſt vorbereite. Mahn. 333,7 +10 9 SW ſchwach bezogen. 

Spanien. Könige decg 951 1 SO ſſchwach wolkig. 
Wie verlautet, wird Olozaga, der frühere] Danzie 335,1 S flau hell und klar 

Botſchafter in Paris, ein Schreiben veröffentlichen, Putbus. 333.8 124 NW mäßig bedeckt. 

welches eine Art von Manifeſt der conftitutionellen | Stettin 7 1380. 

Partei ſein wird. Dieſes Schreiben wird folgende Bae 35.3 13,3 

drei Fragen beantworten: 1) Wie iſt die Meinung Brüſe. 35,4 J13˙5 

N 1 Bi ſpaniſchen i 20 Fein 3348116 h 
eine fremde Intervention au er Halbinſel zu | Wiesbaber 332,4 100 SW ſchwach heiter, gſt. A. Re 

befürchten? 3) Was wird die befte Löſung der ſpa⸗ Telex 13314 1108 N25 — übe eh. 

niſchen Kriſis ſein? Paris — 4 — | — — — 
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Thatſachen zu gewinnen und dieſelben als natürliche 
Wegweiſer zu verwerthen. — In die erſte Reihe ſtellt 
er eine genaue Prüfung der Thatſachen, durch welche ſich 
der Einfluß des menſchlichen Verkehrs auf die 
Verbreitung der Cholera kundgiebt. Nachdem in 
Bezug auf letztere die wiſſenſchaftlichen Theorien über 
contagidfe, miasmatiſche und miasmatiſch⸗contagiöſe 
Krankheitefortpflanzungen als nicht ſtichhaltig be⸗ 
funden worden, lag es nahe, anderen Modalltäten 
der Verbreitung auf die Spur zu kommen. „Wir 
wiſſen einſtweilen“, ſagt Pettenkofer, „darüber noch 
gar nichts, als daß ſich der Cholerakeim, d. h. eine 
gewiſſe Menge Infectionsſtoff, an den menſchlichen 
Verkehr heftet oder heften kann!“ Woran dieſer 
haften kann, darüber wiſſen wir, — etwa mit Aus⸗ 
nahme der Cholerawäſche, — noch gar nichts; — 
wir vermuthen blos und localiſtren darauf Hin den 
weſentlichen Einfluß des Verkehrs in den Darm- 
bejectionen. Ungeachtet der in den letzteren aufge⸗ 
fundenen und als wirkliche Hefemorphen mikroſtopiſcher 
Pilze demonſtrirten, als die Sporidien der „urocystis 
oryzae“, eines Brant pilzes bezeichneten Keimkör⸗ 
perchen, ungeachtet der, wie C. A. W. Richter und 
vor, mit und nach ihm hunderte von Männern der 
Wiſſenſchaft verſichern, auf's „Glänzendſte“ ausge⸗ 
fallenen Culturverſuche, welche Hallier und Andere 
damit gemacht haben, ungeachtet deſſen fürchtet Pet⸗ 
tenkofer dennoch, die darauf gebauten oder zu 
d uf bauenden Schlüſſe möchten vorſchnell und irrig 
unſerem ätiologiſchen Wiſſen zu ſteigen. eit ent⸗ ſein. Er vindicirt ihnen ein practiſches Reſultat 


zu Stande gekommen, ſondern auch warum und wie] Normen zu gelangen, ſcheint hier noch größer zu 
ſie unter ſonſt gleichen Umſtänden unterblieben iſt. ſein, als bei den beiden anderen Richtungen. Die 
In zweiter Richtung kommt der Einfluß der] Auffaſſung der einzelnen Individaalitäten in ihren 
geographiſchen Oertlichkeit oder des Bodens allgemeinen Qualitäten (Alter, Geſchlecht, Lebens⸗ 
in Betracht. Was in dieſer Beziehung ermittelt weiſe, Ernährung u. ſ. w.) und die daraus herzulei⸗ 
worden, die mineraliſchen, organiſchen und atmoſpä. tenden Schlüſſe auf die Empfänglichkeit derſelben, 
riſchen Beſtandtheile, Conſtantes und Variables in | geben allerdings einen leitenden Faden, aber wir 
der Beſchaffenheit des Bodens, in Bezug auf letzte werden verfuct, dieſem um ſo mehr Vertrauen zu 
res auch die Temperatur, der Sauerſtoffgehalt „der ſchenken, je zahlreicher in der Praxis die Ausnabe 
Grundluft“ und vor Allem der fpeciell als „Grund, men find, welche die mühſam gewonnene Regel durch⸗ 
waſſer bezeichnete Waſſergehalt, — wie ſorgfältig brechen. Darin liegt indeß für den fein Object nicht 
auch die Unterfuhungen geführt, wie befeſtigt die ein⸗ ond ern allſeitig ſtudirenden Forſcher, nicht nur 
daraus gewonnenen Thatſachen find, Pettenkofer nichts Abſchreckendes, ſondern eher etwas Ermuthi⸗ 
ſagt: „Was ich bisher in dieſer Richtung gethan, gendes; — es beftätigt ſich vielmehr dabei die Er⸗ 
betrachte ich nur als „Vorſtudien“ und wir können fahrung, daß Ausnahmen in ſehr vielen Fällen die 
wahrſcheinlich noch eine Zeit lang angeſtrengt zu ar- Regel nicht umſtoßen, ſondern erklären und beſtätigen. 
beiten haben, bis wir über das Stadium der Vor⸗ Man ſieht wohl, wir find noch nicht vollſtändig 
ſtudien hinauskommen werden.“ gerüſtet; wären wir es, die zur Zeit unter Petten⸗ 
Eine dritte Richtung, in welcher man mit kofer 's Leitung in Berlin tagende Tommiſſion würde 
5 und Beobachtungen vor⸗ kaum berufen worden ſein. Sollen wir uns aber da⸗ 
geben follte, iſt bei der Cholera, wie bei faft allen durch entmuthigen laſſen? Gewiz nicht. Wir ſind 
Krankheiten, die „individuelle Dispoſition.“ nur mit der Rüflung noch nicht fertig. Wenn erſt, 
„Die Wiſſenſchaft hat die Aufgabe, nicht nur danach wie dies ſetzt geſchehen ſoll, die Maßregeln zur 
zu fragen, warum fo viele Menſchen an der Cholera] Ab wehr der Cholera, mit anderen Worten die 
erkranken, ſondern auch, warum fo viele nicht er- Entwickelung der Aetiologie der Seuche, unter den 
kranken, obſchon fie ganz denſelben Einfläſſen aus⸗ Gegenſtänden des Meinungsaustauſches obenangefiellt 
eſetzt find als die erkrankenden.“ Wie ſegens reich wird, dann wird, was bisher auf dieſem Felde ge⸗ 
ſeſe Daten in dieſer Beziehung ſich verwerthen wärs ſchehen ift, immer mehr und mehr aus dem vagen 
den, ſehen wir evident an den Pocken, deren Verhee . | Zuftande einer nur zu oft einſeitigen und eigenſinnigen 
- rungen durch keine Sperrmaßregeln, wohl aber durch Hypotheſe in dos correcte Weſen einer beſtimmten 
fernt, ſeine Sache als eine abgeſchloſſene zu erklären, nur für den Fall, daß man zuvor vollkom- Vaccination und Revaccination, alſo durch ſpecifiſch Theſe, das planlofe Herumtappen in ein zielbewußtes 
verlangt er, daß man ſich weſentlich nach drei Haupt. men klar darüber geworden, nicht blos warum und auf die individuelle Dispofition wirkende Maßregeln Wirken hinübergeführt, das Lückenhafte vervollſtändigt 
richtungen beſchäftige, um beſtimmte Reihen von wie die Verſchleppung von einem Orte zum andern eingeschränkt werden. Die Schwierigkeit, zu feſten werden. (Nach der,, Schl. Z.“) 


dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Jacob Joſeph Reben: 
ſtein zu Dirſchau werden alle Diejenigen, 


welche an die Maſſe Anſprüche als Concurs⸗ 3 
garten machen wollen, hierdurch aufaefor: | ® 
ert. ibre Anſprüche, dieſelben mögen bereits | © 


— 


ſein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten 


15 90 bis zum 11. Septbr. 
er. einſchließlich bei uns 

Protokoll anzumelden, und demnächſt zur 
= ſämmtlichen innerhalb der ge⸗ 
dachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie 
nach Befinden 
Verwaltungsperſonals auf 


den 2. October 1873, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Roepell 
Verhandlungszimmer No. 1 d 
richtsgebäudes zu erſcheinen. 
Abhakung dieſes Termins wird 
den agen falke mit der Verhandlung über 
en Accord verfahren werden. 
Wer jeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
— eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
zufügen. 


Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
te ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hie⸗ 
figen Orte wohnbaſten, oder zur Praris bei 
uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtig⸗ 
tenbeſtellen und zu den Acten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge⸗ 

worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt ; 
ſchaft fehlt, werden der Juſtizrath Droſte, 
Rechtsanwalt Holder⸗Egger hierielbft urd der 
Rechtsanwalt Tesmer zu Dirſchau zu Sad: 

ern vorgeſchlagen. 

Pr. Stargardt, den 13. Auguſt 1873. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


I. Abtheilung. 


Lehrergeſuch. 

An unſerer Communal-Mittelſchule find am 
1. October er. zwei Lehrerſtellen, die eine 
mit einem Jahrgehalt von 600 & durch einen 
womöglich für den Unterricht in den mathe⸗ 
matiſchen und naturwiſſenſchaftlichen Fächern 
befähigten Literaten, die andere mit einem 
Gehalte von 300 Ag durch einen tüchtigen 
Elementarlehrer von Neuem zu beſetzen 
Meldungen unter Beifügung der Zeug niſſe 
ſehen wir bis zum 1. September entgegen. 

Tiegenhof, den 18. Auguſt 1873. 


Der Gemeinde⸗Vorſtond. 


Verlag von Wiegandt, Hempel & 
Parey in Berlin. 


Deutscher 
Forst- u. Jagd- 


Kalender 


auf das Jahr 1874. 


Herausgegeben von F. Judeich, 
Oberforstrath in Tharand, 

Theil I. (gebunden) enthält Schreib- 
kalender (für jeden Tag # Seite), Immer- 
währenden Kalender, Hälfstabellen zur 
Ausführung aller forstlichen Rechnungs-, 
Messungs-, Schätzungs- und Betriebsarbei- 
ten, Maass-, Münz- und Gewichtstabellen, 
Zins- und Rententafeln, Formulare für alle 
Wirthschaftsnotirnngen, Schiess- u. Schon- 
zeit des Wildes in den verschiedenen Staa- 
ten des Reichs. — Handliches Taschen- 
format, fest gebunden, mit solidem 
Verschluss, Leinwandtaschen etc, 

Theil II enthält Aufsätze von Jud- 
eich (Heinrich Cotta), Gayer (Buchen- 
nutzholz-Procente), Geitel (Insekten-Phä- 
nomene), Faustmann (Spiegel-Hypsome- 
ter), v. Meyerinck (Schnepfenjagd), Be- 
ling (die Erdmast), Goedde (Jagd-Sig- 
nale); ferner forstliche Statistik, Personal- 
status der Forstverwaltungen aller 
Staaten des Reichs in der grössten 
Vollständigkeit nach amtlichen Auel - 
len bis auf die neueste Zeit revi- 
dirt, nebst Namens- und Ortsre- 
gister. Forstliche Lehranstalten, Forstver- 
eine,, Jäger- Bataillone, Literatur, Jahrmarkts- 
verzeichniss 1874 etc, ete. 

Preis 1 Thlr. (fl, 1 45 kr. rh,) für beide 
Theile zusammen. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung. 
4 


Für Coloniſten, 
Landwirthe ꝛe. 


nd ca. 2000 Morgen Land theils 4 und 
2 30 Meilen hinter Warſchau, an der 

ahn gelegen, behufs beſſerer Cultivirung, 
abzugeben und unter folgenden Bedingungen 
zu Übernehmen. 

Bei dem Complex 4 Mellen hinter War: 
ſchau, größtentheils aus gutem Weſzenboden 
beſtehend, würden 30 Morgen ca. 4 —500 % 

ſten, während der Preis für 64 Morgen 
bei dem 30 Meilen hinter Warſchau belege⸗ 
nen Complexe ca. 250—350 ſein würde. 

u jedem erworbenen Beſitz wird ein ent⸗ 

rechendes Stück Wieſe und Wald zugetheilt. 
Außer den Regierungsſteuern, welche je nach 
Flächen raum und Beſchaffenheit des Bodens 
ca. 8—14 Rubel jährlich betragen, find von 
5 Beſitzern keine weiteren Steuern zu ent⸗ 
richten. 
Käufer belieben ſich behufs näherer Aus⸗ 
kunft an den Kaufmann und Cigarrenfabri⸗ 
kanten Hertn Nobert Seidel oder an 
cg Turkiewicz, St. Martin 67 in Bor 
en, zu wenden. 6435 


Allerſeinſtes ſriſcheſtes Pro⸗ 
veucer⸗Speiſe⸗Oel 
empfiehlt in Flaſchen und ausgewogen 
billigſtens 


Richard Leuz, 
Brobbänkengaſſe No. 48, vis-a-vis der 
Großen Krämergaſſe. 


4 Biltge Po Oßerte 


2000 Klafter ſtarkes und vorzüglich 
trockenes birken und buchen Kloben⸗ 
holz elle Ei . . 
wer eſtellungen auf je uan⸗ 
tum werden 2. mn 3 bei Albert 
Kleiſt angenommen. (5314 


ſchriftlich oder zu 


zur Beſtellung des definitiven | * 


i 


2 


er Drüſen⸗ 
Pulver. 


Daſſelde wird ſeit Jahren bei Kropf⸗ 
und Dräſen⸗Krankheſten der Pferde, 
ſelbſt in den hartnäckigſten Fällen mit 
dem beſten Erfolge angewandt. 
NMan giebt dieſes Pulver löffelweiſe © 
aufs Futter, welches alsdann mit 2 

großer Begierde verzehrt wird. Preis W 
pro Packet 6 Gr 

Veſteuangen n. für Danzig entgegen 


Richard Lenz, 


5454) Brodbänkengaſſe 48. 


( AA 
— 
igpecialarat Dr. Heyrr in Berlin 

heilt Syphilis, Geschiechts- u. 
Mantkraunkheiten in der kürzesten 
Frist and garantirt selbst in den Hart- 
ahckigsten Fallen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde: Kefpziger- 
siraase I von 8—1 u 4-7 Uhr, Aus- 


‚Brtige briafich. 
Meine bierſelbſt belegene 


Gaſtwirthſchaft 


verbunden mit Materialgeſchäft in guter 
Nahrung, welche ſchon 30 Jahre beſteht und 
gut eingerichtet iſt, bin ich willens, anderer 
Unternehmungen wegen, von ſogleich oder 
vom 1. October ab zu verpachten. 

Wirſitz, den 17. Auguſt 1873. 
55010 Benno Stein. 
ein Garteureſtautations- Grundſtück 
ia der Nähe von Danzig, mit fchönem 
Saal, Billard und Gaſtzimmer, Fremdenſtube, 
guter Wohnung, ſchönem Park, Fontainen, 
Orcheſter, Lauben, Kegelbahn, Stallung und 
Remiſe, iſt bei geringer Anzahlung billig zu 
verkaufen oder auch zu vermiethen, außerdem 
ſind noch 3 aptirte Wohnungen dabei. Näh. 
Neugarten 20 3. (Pferde⸗Eiſenbahn im Bau 
besrifien.) (658 
i 8 in der Hundegaſſe ſoll 
Ein Haus ehe halber 
verkauft werden. Adreſſen unter No. 4974 
ie der Expedition d. Zig. erbeten. 


In Neu⸗Münſterberg 


iſt die hart am Kanal belegene, ſeit 20 Jah⸗ 
ren in einem e befindliche, früher Gieſe⸗ 
erecht'ſche Gaſtwirthſchaft mit Speicher, 
Yintergebäuden und Garten, verbunden mit 
Schank und Dampfſchiffs⸗Expedition zu vers 
kaufen reſp. zu verpachten. 

Näh. beim Gutsbeſitzer G. Schrödter 
daſelbſt. (5469 


Haus- Verkauf. 


Ein Geſchäfts⸗Haus, beſter Lage Elbings, 


iſt Krankbeits halber unter günſtigen Bes 55 


dingungen zu verkaufen. 
Schriftliche Meldungen werden unter 
Chiffre A. Z. poste rest, Elbing erbeten. 


‚Eine Krugwirthſchaft 


iffre 
mit Ausſpannung, dazu 60 Morgen Aang 
Land incl. 4 Morgen Wieſen und 8 Morg 
Torfſtich, Gebäude alt aber gut. Gaſtſtall 
neu unter Pfannendach, in Pommern, 1 M. 
von Lauenburg, $ Meile v. d. Chauſſee, in 
einem großen evang. Kirchdorfe gelegen, ſoll 
wegen plötzlichen Todesfalles des Be⸗ 
ſitzers mit ganzer Ernte und Inventar für 
5000 , bei 2000 %. Anzahlung ſofort 
verkauft werden durch Th. Kleemann in 
Danzig, Brobbäntengafie 34 


(5549 
In Güttlaͤnd Haus No. 7 
ind ſämmtliche Bienen⸗ und Dzierzon⸗ 
kaſten und Körbe, leere hölzerne Bie⸗ 
nen wohnungen und Strebkörbe und 
verſchiedene Bienengeräthe 
verkaufen. 


Da die neuen Sättel aus der Fa⸗ 


brit vom Hoflieferanten Voigt⸗ 
Potsdam nicht alle zum Manöver ges 
braucht werden, ſo ſollen biefelben 
billiger verkauft werben. 


F. Sezersputowski junior, 
5464) Reitbahn 13. 


Trockenes, ſtarkklobiges 
buchen Reiſerholz ar zu 
kiefern Reiſerholz an 


Klafter frei Waggon Neuftaot oder Rheda 
in Wagenladungen à 5 Klafter iſt zu haben 
in der Forſt Neuſtadt Wſtpr. 


end Lubszynski. 
Ein echter Newfound⸗ 
länder (Hündin) 


zu verkaufen Oliva 97. 5534 


ft 


n 


Da das Ma⸗ 
noeuvpre nicht ſtatt⸗ 
findet, kann ich ſchon 
jetzt einige Pferde 
verkaufen und offerire ſelbige. 

F. Sczersputowski jun., = 
5463) Reitbahn 13. 
Ein Lehrling mit gediegener Schulbildung 
wird für ein hieſiges größ. Comtoir ges 
ſucht. Adr. sub 8546 Exped. d. Ztg. 
3 15. September reſp. I. October cr. 
wird ein tüchtiger Materialiſt für ein 
lebbaftes Colonial⸗Waar en Geſchäft geſucht. 
Offerten unter No. 5498 in der Expedition 
d. Ztg. erbeten. 


\ 


3 Speculationen gegen Depot in 


d. Ztg. unter 


N. * 1 
Herings⸗Auction. 
Freitag, den 22. Auguſt 1873, Vorm. 10 Uhr, 
Auction auf dem Hofe der Herren F. Boehm 


& Co. über: 


diesjährige Schottiſche Heringe, 
als: erown brand, matties, grosse 
full, matties und tornbellies. 


Mellien. 


Ehrlich. 


Pommerſche 
Hypotheken -Actien-Jank. 


Wir benachrichtigen die Herren Actionaire, daß, nachdem nunmehr der dritte Sta⸗ 


tuten⸗Nachtrag Allerböchſten Orts genehmigt 
men ausgeſtellten Action in auf den 
von 10 Sgr. pro Aetie zuläſſig ik. 


bogen nicht beizulegen. 


a, der Umtauſch 


der auf den Na⸗ 


Juhaber lautende Actien gegen Erſtattung 
Den Actien, welche uns zum Umtauſch eingeſandt werden, find die Dividenden 


(5528 


Bankgeschäft, 


Berlin, 
empfehlen ſich zum An⸗ und Verkauf 


Spandauer⸗Brücke 16, 
von Effecten 2c. und führen bei niedriger Proviſion 
coulanteſter Weiſe aus. (5325 


Als ES hupmiltel gegen die Cholera kann nicht genug ein reiner Rothwein em⸗ 


pfohlen werden. 


Unterzeichner offecirt deshalb feine ſelbſtgezogenen 


rothen 
à & 50, 55 und 60 pr. Ohm 
extra berechnet. 
Dieſer Rothwein iſt bekanntli 
durch den darin enthaltenen Gerbfloff, 
Rhöndorf a. Rhein, 
Poſt Honnef. 


Th. Kleemann 


5115) in Danzig, Brodbänkengaſſe 34. 
Eine kleine Beſitzung von 2 Hufen 

Land, Wohn⸗ und ee ge 
und Krug, in dem evangeliſchen Kirchborfe 
Garzugar circa 1 Meile von Lauenburg ges 
legen, iſt mit lebendem und todtem Inven⸗ 
tarium und voller Ernte wegen plötzlichen 


Todesfalls des Beſitzers ſofort unter ſehr 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen oder 


zu verpachten. Näheres Danzig, Heilige⸗ 
geiſtgaſſe No. 75, durch H. Döllner. 


Schul-Alleebäumt, 


2 Zoll und darüber ſtark, in 
größeren Partien kauft 


Oscar Kupferschmidt, 


045547) Danzig. 


undegaſſe 120. 


50 Southdown⸗ 
Halbblut⸗Lämmer 


zu verkaufen bei 


I. Kock in Prauſt. 
10 blühende Oleanderbäume find zu verk. 
Oliva No 147. 5486 


Eine 8 Pfd. Dampf⸗ 
dreſchmaſchine Gr, 
Buckau) 


verlaufen Das Nähere in der Expedition 
biefer Zeitung unter 5503. 2 
ir ſuchen einen jungen Mann mit füch⸗ 


tigen Schulkenntniſſen für unſer Co⸗ 


lonial⸗Waaren⸗Detail⸗Geſchäft als Lehrling. 
Eintritt ſofort. 
Bromberg. 


Wilhelm Luckwald 
Nachfolger. 


Ein Conditorgehilfe 

findet dauernde Con dſtlon be 

E. Gillmeister, 
Schwetz a. d. M. 


Eine Erzieherin 


kath. Confeſſion, geprüft, wird für zwei K. 
zum 1. Oct. geſucht. Offerten werden erbeten 
in der Expedition dieſer Zeitung unter 4560 


Ein junger Mann, 


der die kaufmänniſche Correſpondenz in eng 
licher Sprache führen kann, und leichzeitig 
die dopp. Buchfäbrung verſteht, ſucht vom 
5 er ein „ ter 5508 in b 
ef, erten werden unter n ber 
Expedition diefer Zeitung erbeten, 


Ein Commis, 


Matertaliſt, in der Elſenbranche vollſtändig 
vertraut und der polniſchen Sprache mächtig, 


5542) 


5543) 


wünſcht zum J. October e. Engagement im 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft. 


Gefällige Offerten bitte in der Expedition 
0. 5550 einzureichen. 


DDr 7˙X2ʃ— 4 W TW WT＋IH.. 


ein Jahr alt, gut erhalten, 
iſt Umſtände halber billig zu 


Rheinweine, 
185 Flaſchen in 1, 3 und 4 Ohm geliefert und Faß 


herbe und doch milde und wirkt ſehr wohlthätie 
welcher den franzöſiſchen Weinen gänzlich mangelt. 


Herm. Reinhardt, 
Weinguts⸗Beſitzer. 


ändig vertraut iſt, als 


Verkaͤufer und Rech⸗ 
nungsführer 


geſucht. 
Abſchrift der Zeugniſſe und Angabe der 
Gedalts⸗Anſprüche beliebe man unter No. 
5096 in der Exped. d. Zig. niederzulegen. 


Ein junger Kaufmann, der 
ſeit Jahren Dit: und 


Weſtpreußen und fpeciell den 
Regierungsbezirk Danzig be⸗ 
reift hat u. noch bereift, wünſcht 


von einem bedeutenden Waar. 
Geſchäft en gros bei feſtem 
Gehalt vom fl. Oetober er. ab 
Abr irt zu werden. Gefällige 
Adreſſen unter 5519 durch die 
Expedition dieſer Zeitung. 
* der Schule z. Drewshof b. Elbing 
iſt die Stelle eines unverheiratheten Le 

ters vacant. Baares Einkommen 200 
nebſt freier Wohnung und Brennmaterial. 
Qualificirte Bewerber mögen ſich melden bei 
dem Schulzenamt in Drewshof. (5237 


Geſuch. 


Für Ihr Colonialmaaren: und Deſtillations⸗ 
Ge Sat ſuchen per I. October einen freund: 
lichen ae 2 > Fr ewandter 
jungen Mann mit guter Handſchrift u. nad: 
weislich guten Referenzen 0 

Lindner & Co. 
5365) Stauden 
Ein tucht. Steindrucker, 
ad f 11 5 obe Bec und 1 
eübt, findet dauernde Beſchäftigung in den 
Tiegographiiäen Snfitut dedalttaung 
Kanter ſchen Hofbuchdruckerei 
in Marienwerder. 8 
Ein ordentlicher nüchterner Mann, welcher 
mit dem Getreidegeſchäft vertraut und 
im Beſitze guter Atteſte iſt, wird zu engagi 
ren geſucht. Adreſſen unter 5511 in der & 
peditlon biefer Zeitung einzureichen. 8 
ine gebildete anſpruchsloſe Dame vom 

Lande, die ber. als Geſellſch. u. ein. 
Als Repräſ. der Hausfrau war, empf. z. 
October J. Hardegen, Goldſchmiedeg. 6. 


vorzügliche Zeugniſſe hat und ſich zum 
wieder in Preußen, Pommern oder 

eine Anſtellung, für den Drgantfenblene n 
er auch ſehr gut geeignet. Gefällige Adr. 
nimmt die Exp. dieſer Zeitung unter 5496 


— entgegen. 
[Ein im kaufmännſſchen Forſt übter 
E Förſter findet ſofort Stele Wbreſſen 
nebſt Zeugniſſen find an die dorft-Bermaltung 
Neuſtadt Wſtpr. einzureichen, 6500 


Tür mein Gifens, Stahl: 
Geſchäft ſuche ich zum 1. October er. 


einen jungen Commis, 


der mit der Branche vertraut und der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig iſt. 


und Kurzwaaren⸗ 


5505) 4 in Marienburg. 

6 bis 7000 % werd. z. I. Stelle auf I Huf. 
25 Morg. culm., neue Gebäud,, in der 

Danziger Niederung geſucht. Adr. unter 5536 

in der Expedition dieler Zeitung erbeten. 


Die Comtoirgelegenheit 


Poggenpfuhl No. 79, iſt zum 1. October c. 
zu vermiethen. 
Näheres Milchlannengaſſe No. 6. 


C. 
No. 
In Kaſerne Wieben vis-a-vis dem 
zu verm. Näberes Poggenpfubl 54. 


deiligegei alle Bea 
8 12 — abinet 3, dee 


vom 1. October zu verm. Näheres Reitbahn 
No. 3 a, 


Reitergaſſe No. 6, Thüre 20. 
Kebes Herzchen Liebe 


Ein e Lehrer, 29 Jahre alt, der | 5 
U 
Examen für Mittelſchulen vorbereitet, ſuch | N 


F. A. Hildebrandt Nachf. 


w 


5 55 ien der 1 und eine 
X 
ae ank ſtehen zum Verkauf 1574306 


0 
und Exercirplatz iſt eine möbl. Wohnun 
1 Treppe hoch, enth. 2 Zim, zuf. a. einge 


von 3—5 Uhr Nachmittags. 


Seebad Zoppot. 


Donnerſtag, 31 Auguſt: 
Nachmittags 5 Uhr: 


115 * 1 
Zweites Garten⸗ 
95 und 5 
Muſik⸗Feſt, 
11% ausgeführt 
von dem ganzen Muſikchor des 3. 
Oſtpr. Grenadier⸗Regiments No. 4, 
25 Abends: 
Illumination u. bengal. 
Beleuchtung des ganzen 
arks. 
Entree 71 , Familien⸗Billets 
a5 . fu i ber ene des 
Herrn Grentzenberg (Langenmartt), 


und in der Muſikalſen⸗Haudlun 
f 8 Kohlte, Langgaſſe 74, 


zu haben. 15 
Anfang 5 Uhr. Ende nach 10 Uhr. 


Sonntag, den 24. Auguſt: 


adefeſt. 


H. Buchholz. 


5537) 


a 


Fine arme kranke Frau, die an e. ſchweren 
” Krankheit leidet und erblindet iſt, bittet 
edle Herrſchaften um etwas alte 1 


tebe, 
Führ ich ftet3 in meinem Herz. 
der Augenblick der Wehmuth 


Lauten ſtets, wo find’ ich Sie. 


Entgegnung auf die Mittheilung 
des Areisthierarzies Vormeng in 


No. 8059 dieſer Zeitung. 
Die Bekanntmachung der hieſigen Polizei⸗ 
Verwaltung vom 25. Juni d. J. erforderte 
von einem jeden Grundſtücksbeſitzer die volle 
"ändige Räumung der Abtritte, Düngerftäte 
en und Senkgruben zum erſten Male ſchleu⸗ 
nigſt und fpäteltens bis zum 15. Juli d. 
J., ſowie die fortgeſetzte Desinfection der 
Abtritte, Senkgruben u. ſ. w. in dem Um⸗ 
fange, daß dieſelben ſtets im geruchloſen Zu⸗ 
ſtande wären. Die unterbleibende Befolgun 
dieſer Anforderung wurde mit der exekutivi⸗ 
ſchen Ausführung für Rechnung des Ver⸗ 
oflichteten und, unter Verweiſung auf bie 
vetreffende ge vom 8, 
September 1871, mit Geldbuße bis zu 5 N 
hehrodt, Den Mitgliedern der Sanitätscom⸗ 
miſſion, welche aus Aerzten und 


ohne Weiteres in Zwelfel alen werden 
damit beauftragen, ki e 


ihn 


dazu veranlaßt haben den Weg aufzugeben, 


zuvorge⸗ 
gangene Meldung beim Hausbeſitzer unter⸗ 


‚uDe, 
Bürgermeifter. 
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